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50. 40. Betreffend die 25. Verloosung von Prioritäts-

Obligationen der MünsterHammer Eisenbahn.
Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars

bewirkten Verloosnng der für das Jahr 1878 zn tilgen¬

den Prioritäts-Obligationen der Münster-Hammer Eisen¬

bahn sind die 29 Stück ä 100 Thlr. — 300 Mark.

Nr. 10, 89, 11Ü, 155, 172, 205, 343, 395, 531, 615,
620, 629, 739, 749, 752, 996, 997, 1001, 1165,

1203, 1286, 1309, 1475, 1553, 1566, 1635, 1703,
1748 und 1958 gezogen worden. Dieselben werden den

Besitzern mit der Aufforderung gekündigt, den Kapital¬

betrag vom I . Juli d. I. ab gegeu Quittung und Rück¬

gabe der Obligationen und der Zinscoupons Ser. V

Nr. 2 bis 8 uebst Talons, bei der Staatsschuldeu-

Tilguugskasse Hierselbst, Oranienstraße 94, in den ge¬
wöhnlichen Geschästsstnnden zn erheben.

Die Einlösung kaun anch bei den Regierungs-Hanpt-
kassen, bei der Kreiskasse in Frankfurt am Main und
den Bezirks-Hanptkafsen in Hannover, Osnabrück und
Lünebnrg bewirkt werden.

Zu diesem Zwecke siud die Dokumente nebst Coupons

und Talons einer dieser Kassen einzureichen, welche sie

der Staatsschnlden-Tilguugskasse zur Prüfung vorzu¬

legen, uud uach erfolgter Feststellung die Auszahlung
zn besorge» hat.

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird vom
Capitale gekürzt.

Vom i. Jnli d. I. ab hört die Verzinsung
der gekündigten Obligationen auf.

Zugleich werden die in der 22., 23. und 24. Ver¬

lesung gezogenen, aber bis jetzt noch nicht eingelösten

Prioritäts-Obligationen Nr. 14, 160, 234, 483, 1190,

>667, 1749, 1897, 1950, 1989 und 1992 hierdurch

wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß ihre

Verzinsnng bereits seit dem I. Juli des Jahres ihrer
Verloosuug aufgehört hat.

Berlin, den 2. Jannar 1878.

Hanpt-Verwaltnng der Staatsschulden:

Graf zn Enlen burg. Löwe. Hering. Rötger.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Provinzial Behörden.

al. 51. Nach Maßgabe der von dem Herrn Minister

Ausgegeben zu Düsseldorf am lg. Januar 1S7S.

Jahrgang 1878.
der geistlichen ze. Angelegenheiten unter dem 15. Okto¬

ber 1872 erlassenen Vorschriften wird am 11. März cr.
die Prüfung für die Aufnahme in das katholische Schul-

Lehrer-Seminar zu Elten stattfinden.

Katholische Schnlamts-Präparanden, welche bis zum
1. April d. I. das 17. Lebensjahr vollendet, das 24.

noch nicht überschritten haben und die Aufnahme in da»

Seminar in Elten wünschen, haben sich zu dieser Prü

sung, spätestens bis zum 15. Februar cr. bei dem

Seminar-Director l>i-. Langen in Elten zu meldeu und

ihrer Meldung beizufügen:

1. das Taufzeugniß (Geburtsschein),

2. einen Impfschein, einen Revaccinationsschein und

ein Gesundheitsattest, ausgestellt von einem zur Führung

eines Dienstsiegels berechtigten Arzte;

3. diejenigen Aspiranten, welche unmittelbar von eiuer

anderen Lehranstalt kommen ein Führuugs-Attest von

dem Vorstande derselben, die anderen ein solches von

der Polizeibehörde nnd dem Schnl-Jnspector ihres

Wohnorts;

4. die Erklärung des Vaters oder an dessen Stelle

des Nächstverpslichteten, daß er die Mittel znm Unter¬

halte des Aspiranten während der Daner seines Seminar-

knrsns gewähren werde, mit der Bescheinigung derOrts-

bchörde, daß er über die nöthigen Mittel verfüge.

Ueber die Zulassung zu der Ausnahme-Prüfung wird

den Aspiranten demnächst von dem Seminar-Director

Dr. Langen eine Mittheilung zugehen.

Die zur wirkliche» Aufnahme ausgewählten Präparan-

den haben bei derselben unter Mitverpflichtung ihrer

Väter resp, deren Stellvertreter einen Revers auszu¬

stellen, inhalts dessen sie nach Beendigung ihrer Ans

bildnng in dem Seminar jede von der Königlichen Re

giernng snr deren Bezirk ihre Aufnahme in das Seminar

stattgesnnden hat, ihnen übertragene Schulstelle zu über¬

nehmen und mindestens drei Jahre zu verwalten, im

Weigerungsfalle aber, fowie im Falle der durch ihre

Führung veranlaßten oder der nicht durch ihren Ge¬

sundheitszustand nothwendig gewordenen freiwilligen Ent¬

fernung von der Anstalt vor Beendigung ihrer Aus¬
bildung:

k) alle von dieser erhaltenen Unterstützungen zurück

zuerstatten uud

k) für jedes iu derselben zugebrachte Semester ein



Unterrichtsgeld von 30 Mark zu zahlen haben.
Coblenz, den 2. Jauuar 187«.

öuigliches Provinzial- Schnl Colleginm: K onopack i.
52. 52. Nach Maßgabe der durch das Reseript des
Herrn Ministers der geistlichen ?e. Angelegenheitenvom
15. Oktober 1872 erlassenen Prüsungs-Ordnnug soll in
Verbindung mit der Entlassuugs-Prüsung bei dem katho¬
lischen Schul-Lehrer-Seminar in Elten in den Tagen
am 1. März er. und solgeudenTagen d. I. bei dem
gedachten Seminar eine Prüfung katholischer nnd isra¬
elitischer Kandidaten des Lehramts an Volksschulenab¬
gehalten werden, welche ihre Vorbildung nicht in einem
Seminar erhalte» und das zwanzigste Lebensjahr zurück¬
gelegt haben. Die Tage vom i.—4. März sind für
die schriftliche, die Tage vom 7.—9. März für die
mündlichePrüfung bestimmt.

Kandidaten des Lehramts, welche sich dieser Prüfung
unterziehen wollen, haben spätestens bis zum 1. Fe¬
bruar d. I.

1. ihr Tanszeuguiß resp, ihren Geburtsschein,
2. das Zeugniß eines zur Führung eines Dienstsiegels

berechtigten Arztes über ihreu uormalen Gesundheits¬
zustand,

3. ein amtlichesZeugniß über ihr sittliches Verhal¬
ten und

4. einen selbstgefertigten Lebenslanf,
bei uus einzureichenund, sofern sie nicht vorher eine
abweisende Verfügung erhalten, sich am 28. Febrnar d. I.,
Nachmittags 6 Uhr nnter Beibringung einer selbstge-
sertigten deutschen und lateinischen Probeschrift bei dem
Seminar-Direetor Dr. Langen in Elten zur Empfang-
nähme näherer Mittheilung über den Gang der Prü¬
fung persönlich zu melden.

Coblenz, den 2. Januar 1878.
KöniglichesProvinzial-Schul-Collegiuun Kouopacki.
53. 53. Auf Grund und nach Vorschrift derPrüfuugs-
Ordnung sür Volksschullehrervom 15. Oktober 1872
wird in den Tagen vom 16. November bis znm 19.
November d. I. eine Prüfung sür die definitive An-
stellnngsfähigkeitim Elementar - Schul- Amt bei dem
Seminar zu Elten abgehalten werden.

Zu derselben können solche noch nicht definitiv an-
stellnngsfähige katholischeVolksschnllehrer des Regie¬
rungsbezirks Düsseldorf zugelassenwerden, welche die
Befähigung zur provisoris ch e n Anstellung im
Elementarschulamt mindestens seit zwei Jahren durch
die vorgeschriebene Prüfnng nachgewiesen haben.

Die Lehrer, bei welchen diese Voraussetzung zutrifft,
und welche der gedachten Prüfung sich unterziehen
wollen, haben spätestens bis zum 1. November d. I.
ihre Meldung zn derselben durch ihren Kreis-Schns-
Jnspeetor an nns einzureichen und derselben

1. ein Zeugniß des Lokal-Schnlinspeelors über ihre
Amtsführung und ihr Verhalten,

2. eine von ihnen selbstständig gefertigte Ausarbeitung
über ein von ihnen selbst gewähltes Thema mit der
Versicherung, daß sie keine anderen als die von ihnen
angegebenen Quellen dazu benutzt haben,

^ 3. eine Probeschrist,beide mit der Versicherung, daß
sie ohne fremde Hülfe vou ihnen angefertigt seien, und

4. das Zeugniß über ihre Befähigung zur'' provi¬
sorischen Anstellung im Elementar-Schnlamte, beizufügen.

Sofern auf die rechtzeitig eingereichte Meldung nicht
ein abweisender Bescheid von uns erfolgt, haben die
Angemeldetensich als znr Prüfung zugelassen anzusehen

^ und sich zur Empsauguahmeder näheren Mittheilungen
über den Gang derselben am 15. 'November d. I.,
Nachmittags 6 Uhr persönlich bei dein Director des
Semiuars zu Elteu iu dessen Wohnung einznsinden.

Schließlich machen nur daranf aufmerksam, daß die
Prüfung für die definitive Anstellungsfähigkeitim Ele
meutarschulamte spätestens fünf Jahre nach derjenigen
für die provisorische Anstellnngssähigkeit abgelegt werden
muß nud daß mit dieser Frist der Anspruch ans Zu
lassnng zu jeuer Prüfung verloren geht.

Coblenz, den 2. Januar 1878.
^ KöniglichesProvinzial-Schnl Collegium: Kouopacki.
^ 54. 54. Nach Maßgabe der vou dem Herru Minister

der geistlichen :e. Angelegenheitenunter dem 15. Okto
ber 1872 erlassene» Vorschriftenwird am 27. August er.
die Prüfung für die Aufuahme iu das katholische Schul-
Lehrer-Seminar zu Kempeu stattfinden.

Katholische Schulamts-Präparanden, welche bis zum
1. Oktober d. I. das 17. Lebensjahr vollendet, das 24.
noch nicht überschritten haben, uud die Aufuahme in
das Seminar iu Kempen wünschen, habeu sich zu dieser
Prüfung spätestens bis zum 1. August er. bei dem
Semiuar-Direetor Knenen in Kempen zu melden nnd
ihrer Melduug beizufügen:

1. das Taufzeuguiß (Geburtsschein);
2. einen Impfschein, einen Revaeeinationsschein nnd

ein Gesundheitsattest, ausgestellt vou einem znr Führung
eines Dienstsiegelsberechtigten Arzte;

3. diejenigen Aspiranten, welche nmnittelbar von
einer anderen Lehranstalt kommen, eiu Führuugs-Attest
von dem Vorstande derselben, die anderen ein solches
von der Polizeibehörde nnd dem Schul-Juspeetor ihres
Wohnorts;

4. die Erklärung des Vaters oder an dessen Stelle
des Nächstverpslichteten, daß er die Mittel znm Unter¬
halte des Aspiranten während der Daner seines Semi
narkursus gewähren werde, mit der Bescheinigung der
Ortsbehörde, daß er über die nöthigen Mittel verfüge.

Ueber die Zulassung zn der Ausnahme-Prüfung wird
den Aspiranten demnächst von dem Seminar-Direetor
Knenen eine Mittheilung zugehen.

Die zur wirklichen Aufnahme ausgewählten Präparan-
den haben bei derselben unter Mitverpflichtung ihrer
Väter resp, deren Stellvertreter eine» Revers auszu¬
stellen, inhalts dessen sie nach Beendigung ihrer Aus¬
bildung in dem Semiuar jede vou der Königlichen Re¬
gierung für deren Bezirk ihre Aufnahme in das Seminar
stattgefuudeuhat, ihuen übertragene Schulstelle zu über¬
nehmen nnd mindestens drei Jahre zn verwalten, im
Weigerungsfälle aber, sowie im Falle der dnrch ihre
Führung veranlaßten oder der nicht durch ihreu Ge-



suudheitszustaud nothwendig gewordenen freiwilligen Eut-

feriuing- von der Anstalt vor Beendigung ihrer Aus¬

bildung :

a,) alle von dieser erhaltenen Unterstützungen zurück¬

zuerstatten und
b) für jedes iu derselben zugebrachte Semester eiu

Uuterrichtsgeld vou 30 Mark zu zahlen haben.

Coblenz, den 2. Jamiar 1878.

Königliches Provinzial-Schnl-Colleginm: K ouop a ck i.
55. 55. Nach Maßgabe der durch das Reseript des

Herru Niiuisters der geistlichen ?e. Angelegenheiten voin
15. Oktober 1872 erlassenen Prüsungs-Ordnnng soll in

Verbindung mit der Entlassnugs-Prüfuug bei dem katho¬

lischen Schullehrer-Seminar in Kempen am 1». August er.
uud folgeudeu Tage» bei dem gedachteu Semiuar eine

Prüfung katholischer und israelitischer Kandidaten des

Lehramts au Volksschulen abgehalten werden, welche

ihre Vorbildung nicht in einem Seminar erhalten und

das zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt habeu. Die

Tage vom 19.—21. August siud für die schriftliche, die

Tage vom 23.—26. August für die mündliche Prüfung
bestimmt.

Kandidaten des Lehramts, welche sich dieser Prüfung

nuterzieheu Wolleu, habe» spätesteus bis zum 15.
Juli d. I.

1. ihr Tauszeuguiß resp, ihreu Geburtsschein,

2. das Zengniß eines znr Führnug eines Dienstsiegels

berechtigten ArzteS über ihren normalen Gesundheits¬
zustand,

3. ein amtliches Zeugniß über ihr sittliches Verhal¬
ten nnd

4. einen selbstgefertigten Lebenslanf

bei nns einzureichen und, sofern sie nicht vorher eine ab¬

weisende Verfügung erhalten, sicham18.Auguftd.J., Nach¬

mittags 6 Uhr unter Beibringung einer selbstgefertigteu
deutschen und lateinischen Probeschrift bei demSeminar-

Director Kueueu zur Empfaugnahme näherer Mitthei¬

lung über den Gang der Prüfung persönlich zu melden.
Coblenz, den 2. Januar 1878.

Königliches Provinzial-Schul-Collegium: K vuop a ck i.

5<». 56. Auf Gruud und uach Vorschrist der Prüsnngs-

Ordnnng für Volksschullehrer vom .15. Oktober 1872

wird in den Tagen vom 8. Jnli bis zum 12. Julid. I.

eine Prüfung für die definitive Anstellungsfähigkeit

im Elementar-Schnl-Amt bei dem Seminar zn Kempen
abgehalten werden.

Zu derselbe» köuueu solche uoch uicht definitiv au-

stelluugsfähige katholische Volksschullehrer des Regie¬

rungsbezirks Düsseldorf zugelassen werden, welche die

Befähigung zur provisorischen Anstellung im Ele-

mentarschnlamt mindestens seit zwei Jahren durch die

vorgeschriebene Prüfung nachgewiesen haben.

Die Lehrer, bei welchen diese Voranssetznng zutrifft,

nud welche der gedachten Prüfung sich unterziehen wollen,

haben spätesteus bis zum 15. Juui d. I. ihre Meldung

zn derselben dnrch ihren Kreis-Schnlinspector an nns
eiuzureicheu und derselben

1. ein Zengniß des Lokal-Schnl-Jnspeetors über ihre

Amtssührnng nnd ihr Verhalten,

2. eine vou ihnen selbstständig gefertigte Ausarbeitung

über eiu vou ihnen selbst gewähltes Thema mit der

Versicherung, daß sie keine anderen als die von ihnen

angegebenen Quellen dazu benutzt haben,

3. eine Probeschrift, beide mit der Versicherung, daß

sie ohne fremde Hülfe von ihnen angefertigt seien, und

4. das Zengniß über ihre Befähigung znr'i'proviso-

rifcheu Anstellung im Elemcntar-Schulamte, beizufügen.

Sofern auf die rechtzeitig eingereichte Meldung uicht

eiu abweisender Bescheid von uns erfolgt, haben die

Angemeldeten sich als zur Prüfung zugelassen anzusehen

und sich zur Empfangnahme der näheren Mittheilungen

über deu Gang derselben am 7. Jnli d. I., Nachmit¬

tags 6 Uhr persönlich bei dem Direetor des Seminars

zn Kempen in dessen Wohnung einznfinden.

Schließlich machen wir darauf aufmerksam, daß die

Prüfung sür die definitive Anstellungsfähigkeit im Ele-

meutarschulamte spätestens süus Jahre uach derjenigen

für die provisorische Anstellungsfähigkeit abgelegt werden
muß und daß mit dieser Frist der Anspruch auf Zu¬

lassung zu jener Prüfung verloren geht.

Coblenz, den 2. Januar 1878.

Königliches Proviuzial-Schul-Collegium: Konvpacki.

57. 57. Nach Maßgabe der von dem Herrn Minister

der geistlichen ?e. Angelegenheiten unter dem 15. Okto¬

ber 1872 erlassenen Vorschriften wird am 25. März

d. I. die Prüfung für die Aufnahme iu das evangelische

Schullehrer-Seminar zu Mettmann stattfinden.

Evangelische Schnlamts-Präparanden, welche bis zum

1. Oktober d. I. das 17. Lebensjahr vollendet, das 24.

noch nicht überschritten haben nnd die Aufnahme in

das Seminar in Mettmann wünschen, haben sich zu

dieser Prüfung fpätestens bis zum 1. März er. bei dem

Semiuar-Direetor Hildebrandt in Mettmann zu melden

und ihrer Meldung beizufügen:

1. das Taufzeugniß (Geburtsschein),
2. einen Impfschein, einen Revaeeinationsschein uud

eiu Gesundheitsattest, ausgestellt von einem znr Führung

eines Dienstsiegels berechtigten Arzte,

3. diejenigen Aspiranten, welche unmittelbar von

einer anderen Lehranstalt kommen ein Führungs-Atteft

von dein Vorstände derselben, die anderen ein solches

von der Polizeibehörde uud dein Schul-Jnspector ihres
Wohnorts,

4. die Erklärung des Vaters vder an dessen Stelle

des Nächstverpflichteten, daß er die Mittel zum Unter¬

halte des Aspiranten während der Dauer seines Seminar¬

kursus gewähren werde, mit der Bescheinigung der Orts¬

behörde, daß er über die nöthigen Mittel verfüge.

Ueber die Zulassung zu der Aufnahme-Prüfung wird

den Aspiranten demnächst von dem Seminar-Director

Hildebrandt eine Mittheilung zugehen.

Die zur wirklichen Aufnahme ansgewählten Präpa-
randen haben bei derselben unter Mitverpflichtung

ihrer Väter resp, deren Stellvertreter einen Revers

auszustellen, inhalts dessen sie nach Beendigung ihrer

Ausbiduug iu dem Seminar jede von der Königlichen



Regierung für deren Bezirk ihre Ausnahme in das
Seminar stattgefunden Hai, ihnen übertragene Schnlstelle

zu übernehmen uud mindestens drei Jahre zn verwalten,
im Weigerungsfälle aber, sowie im Falle der durch ihre

Führung veranlaßten oder der nicht durch ihren Ge¬

sundheitszustand nothwendig gewordenen freiwilligen Ent

fcrnung von der Anstalt vor Beendigung ihrer Aus¬

bildung:
a) alle von dieser erhaltenen Unterstützungen .^rück¬

zuerstatten und

d) sür jedes in derselben zugebrachte Semester ein

Unterrichtsgeld von 30 Mark zu zahlen haben.

Coblenz, den 2. Januar 1878.

Königliches Provinzial-Schul-Collegium: K o u o p a ck i.

38. 58. Nach Maßgabe der durch das Reseript des

Herrn Ministers der geistlichen ?e. Angelegenheiten vom

15. Oetober 1872 erlassenen Prüfuiigs-Orduiiug soll in

Verbindung mit der Entlassungs-Prüsnng bei dem evan¬

gelischen Schullchrer-Semiiiar in Mettmann in den

Tagen vom 14. März d. I. ab bei dem gedachten Se-

miuar eine Prüfung evangelischer Candidaten des Lehr¬

amts an Volksschulen abgehalten werden, welche ihre
Vorbildung nicht in einem Seminar erhalten uud das

zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben. Die drei ersten

Tage sind für die schriftliche, die folgenden für die

mündliche Prüfung bestimmt.

Kandidaten des Lehrankts, welche sich dieser Prüfung

unterziehen wollen, haben spätestens bis znm 15.
Februar d. I.

1. ihr Taufzeuguiß, resp, ihren Geburtsschein,

2. das Zengniß eines zur Führung eines Dienstsiegels
berechtigten Arztes über ihren normalen Gesundheits¬

zustand,

3. ein amtliches Zeugniß über ihr sittliches Ver¬

halten und

4. einen selbstgefertigten Lebenslauf

bei uns einzureichen und, sofern sie nicht vorher eine

abweisende Verfügung erhalten, sich am 13. März d.

I. Nachmittags 6 Uhr, nnter Beibringung einer selbst¬

gefertigten deutschen nnd lateinischen Probeschrift bei

dem Seminar-Direetor Hildebrandt zur Empfangnahme

näherer Mittheilung über deu Gang der Prüfung Per¬
sönlich zu melden.

Coblenz, den 2. Jannar 1878.

Königliches Provinzial-Schnl-Collegium : Konopacki.

39. 59. Auf Grund und nach Vorschrift der Prüfungs¬
ordnung für Volksfchnllehrer vom 15. Oktober 1872

wird in den Tagen vom 1. Jnli bis znm 4. Juli d.

I. eine Prüfung für die definitive Anstellungsfähigkeit

im Elementar-Schnl-Amt bei dem Seminar zu Mett-
man» abgehalten werden.

Zü derselben können solche, noch nicht definitiv an-

stelluiigSfähige evangelische Volksfchullehrer des Regie¬

rungsbezirk Düsseldorf zugelassen werdeu, welche die Be¬

fähigung znr provisorischen Anstellung im Elementar¬

schulamt mindestens seit zwei Jahreu durch die vorge-
geschriebeue Prüsnng nachgewiesen haben.

Die Lehrer, bei welchen diese Voraussetzung zutrifft,

und welche der gedachten Prüfung sich unterziehen

wollen, haben spätestens bis zum 1. Juni d. I. ihre

Meldung zn derselben durch ihren Kreis-Schnlinspector

an uns einzureichen und derselben

1. ein Zengniß des Lokal-Schul-Jnspectors über ihre
Amtsführung uud ihr Verhalten,

2. eine von ihnen selbstständig gefertigte Ausarbeitung
über ein von ihnen selbst gewähltes Thema mit der

Versicherung, daß sie keine anderen als die von ihnen

angegebenen Quellen dazu beuutzt haben,

3. eine Probeschrift, beide mit der Versicherung, daß

sie ohne fremde Hülfe von ihnen angefertigt feien, uud

4. das Zeugniß über ihre Befähigung zur provisori-

scheil Anstellung im Elementar-Schulamte, beizufügen.
Sofern anf die rechtzeitig eingereichte Meldung nicht

ein abweisender Bescheid von uns erfolgt, habeu die An

gemeldeten sich als zur Prüfung zugelassen anzusehen

uud sich zur Empfangnahme der näheren Mittheiluugeu

über den Gang derselben am 3V. Jnni d. Js. Nachmit¬

tags 6 Uhr persönlich bei dem Direetor des Seminars

zn Mettmann in dessen Wohnung einznfinden.
Schließlich machen wir darauf aufmerksam, daß die

Prüfung für die definitive Austelluiigsfähigkeit im Ele-

mentarschülamte spätestens fünf Jahre nach derjenigen

für die provisorische Anstellnugsfähigkeit abgelegt werden

mnß und daß mit dieser Frist der Anspruch auf Zulas¬

sung zu jener Prüfung verloren geht.

Coblenz, deu 2. Januar 1878.

Königliches Provinzial-Schnl-Collegium: Ko u o p a cki.

KO. 60. Nach Maßgabe der von dem Herrn Minister

der geistlichen ?e. Angelegenheiten unter dem 15. Oetober

1872 erlassenen Vorschriften wird vom 19—22. August

er. die Prüfung für die Aufnahme in das evangelische

Schnllehrer-Seminar zn Mörs stattfinden.

Evangelische Schnlamts-Präparanden, welche bis zum
1. Oetober d. I. das 17. Lebensjahr vollendet, das 24.

noch nicht überschritten haben, nnd die Ausnahme in das

Seminar in Mörs wünschen, haben sich zu dieser Prü¬

fung spätestens bis zum 1. Anglist er. bei dem Seminar-

Direetor Presting in Mörs zn melden nnd ihrer Mel¬

dung beizufügen:

1. das Taufzeuguiß (Geburtsschein),

2. einen Impfschein, einen Revaeeinationsschein uud

ein Gesundheitsattest, ausgestellt vou einem zur Führung

eines Dienstsiegels berechtigten Arzte;

3. diejenigen Aspiranten, welche unmittelbar von

einer andern Lehranstalt kommen ein Führuugs-Attest

von dem Vorstande derselben, die anderen ein solches

von der Polizeibehörde nnd dem Schnl-Jnspeetor ihres
Wohnorts;

4. die Erklärung des Vaters oder an dessen Stelle

des Nächstverpflichteten, daß er die Mittel zum Uuter

halte des Aspiranten während der Dauer seines Semi-

uarenrsus gewähren werde, mit der Bescheinigung der

Ortsbehörde, daß er über die uöthigeu Mittel verfüge.

Ueber die Zulassung zu der Ausnahme-Prüfling wird

den Aspiranten demnächst von dem Seminar-Director

Presting eine Mittheilung zugehen.



Die zur wirklichen Aufnahme ausgewählten Präpa-
»nnden haben bei derselben unter Mitverpflichtung ihrer

Väter resp, deren Stellvertreter einen Revers auszu¬

stellen, Inhalts dessen sie uach Beeudiguug ihrer Aus-

lnlduug in dem Seminar jede vvn der Königlichen Re-.

gierung für deren Bezirk ihre Ausnahme in das Semi¬

nar stattgefunden hat, ihueu übertragene Schnlstelle zu
übernehmen nnd mindestens drei Jahre zu verwalten,

im Weigerungsfalle aber, sowie im Falle der durch ihre
Führung veranlaßte» oder der nicht durch ihren Ge¬

sundheitszustand nothwendig gewordenen freiwilligen

Entfernung von der Anstalt vor Beendigung ihrer Aus¬
bildung :

i>,. alle von dieser erhaltenen Unterstützungen zurück¬

zuerstatten uud

1^. für jedes iu derselben zugebrachte Semester ein
Unterrichtsgeld von 30 Mark zu zahle» habeu.

Coblenz, deu 2. Januar 1878.

Königliches Provinzial-Schnl-Colleginm: Konopacki.

M. 61. Nach Maßgabe der dn'rch das Rescript des
Herrn Ministers der geistlichen ?e. Angelegenheiten vom

15. Oktober 1873 erlassenen PrüfnngS-Ordnung soll in
Verbindung mit der Eutlafsungs-Prüfnng bei dem
evangelischen Schullehrer-Semiuar iu Moers am 23.

August er. uud folgenden Tagen bei dem gedachten Se¬

minar eine Prüfuug evangelischer nnd israelitischer Kan¬

didaten des Lehramts an Volksschulen abgehalten wer¬
den, welche ihre Vorbildung nicht in einem Seminar

erhalte» nnd das zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt
haben. Die Tage vom 23—26. August sind für die
schriftliche, die Tage vom 28—31. für die mündliche
Prüfung bestimmt.

Kandidaten des Lehramts, welche sich dieser Prüfung
unterziehen wollen, haben spätestens bis zum 15.
Juli d. I.,

1. ihr Tanfzeugmß, resp, ihren Geburtsschein,

2. das Zeugniß eines zur Führung eines Dienstsiegels
berechtigten Arztes über ihren normale» Gesundheits¬
zustand,

3. ein amtliches Zeugniß über ihr sittliches Ver
halten und

4. einen selbstgefertigten Lebeuslaus

bei »ns einzureichen und, soseru sie uicht vorher ei»e

abweisende Verfügung erhalten, sich am 22. August d.

I., Nachmittags 6 Uhr, nnter Beibringung einer selbst¬

gefertigten deutscheu uud lateinischen 'Probeschrift bei

'dem Seminar-Direktor Presting, zur Empfanguahme

näherer Mittheilung über deu Gaug der Prüfuug
persönlich zn melden.

^ Coblenz, den 2. Jauuar 1878.

Königliches Provinzial-Schnl-Colleginm '. Rouopa ck i.

62. Ans Grnnd und nach Vorschrift derPrüfuugs

o^imng für ^Volksfchullehrer vom 15. Oktober 1872wird iu den ^agen vom 21. Oktober er. bis znm 25.
/Oktober d. I. eiue Prüfung für die definitive An

stellungsfähigkeit im Elemeutar-Schulamt bei dem Seminar zn Mörs abgehalten werde».
derselben könne» solche »och nicht definitiv anstel¬

lungsfähige evangelische Volksschnllehrer des Regierungs¬
bezirks Düsseldorf zugelassen werden, welche die Befä¬

higung zur provisorischen Anstellung im Elementarschiil

amt mindestens seit zwei Jahre» durch die vorgeschriebene

Prüfung nachgewiesen habe».

Die Lehrer, bei welchen diese BorauSsetzimg z»lrissl,

u»d welche der gedachte» Prüfuug sich uuterziehe»
wolle», habe» spätestens bis znm 1. Oktober d. I. ihre

Meldung zu derselben dnrch ihren Kreis-Schulinspeetor

an nns einzureichen u»d derselbe»

1. ei» Zeiiguiß des Lokal-Schul-JnspeetorS über ihre

Amtsführinig »»d ihr Verhalte»,

2. ei»e von ihnen selbstständig gefertigte Ausarbeitung

über ein vo» ih»e» selbst gewähltes Thema mit der

Versicherung, daß sie keine andere», als die vo» ih»e»

cnigegebeiie» Quellen dazu benutzt haben,

3. eiue Probeschrift, beide mit der Versicherung, daß

sie ohne fremde Hülse vvn ihnen angefertigt seien, und

4. das Zeugniß über ihre Befähigung zur provifori-

scheu Anstellung im Elei»e»tar-Schulamte beizufüge».

Sofcr» auf die rechtzeitig eiugereichte Meldimg nicht

ei» abweisender Bescheid von nns erfolgt, haben die

Angemeldeten sich als zur Prüf»»g zugelassen anzusehen

und sich zur Empsangnahme der näheren Mittheilungen
über den Gang derselbe» am 20. Oktober d. I. Nach¬

mittags 6 Uhr persönlich bei dem Direetor des Semi-

uars zu Moers i» dessen Wohnung einznfinden.

Schließlich machen wir darauf aufmerksam, daß die

Prüfung für die definitive Anstellungssähigkeit im Ele-

mentarschulamte spätestens süns Jahre nach derjenigen

für die Provisorische Anstellmigsfähigkeit abgelegt werden
muß nnd daß mit dieser Frist der Mfprnch ans Znlas-

snng zu je»er Prüfmig verlöre» geht.

Cobleuz, den 2. Januar 1878.

Königliches Provinzial-Schul Collegium: K onopack i.
<53. 63. Nach Maßgabe der von dem Herrn Minister

der geistliche» ?e. Angelegenheiten nnter dem 15. Okto

ber 1872 erlassenen Vorschriften wird vom 3. bis 7.

Oktober er. die Prüfung für die Aufuahme iu das

katholische Schullehrer-Semiuar zu Odeukircheu stattfiudeu.

Katholische SchulamtS-Präparaudeu, welche bis z»m
1. Oktober d. I. das 17. Lebensjahr vollendet, das 24.

»och uicht überschritten haben, nnd die Ausnahme iu das

Seminar in Odenkirchen wünschen, haben sich zu dieser

Prüfung spätestens bis zu»? 1. September er. bei dem

Seminar Direetor >>r. Gänsen in Odenkirchen zn melden

»»d ihrer Meldung beizufügen i

1. daS Taufzeugniß (Geburtsschein),

2. einen Impfschein, einen Revaeeinationsschein nnd

ein Gesundheitsattest, ausgestellt vvn einem znr Führung

eines Dienstsiegels berechtigten Arzte,

3. diejenigen Aspiranten, welche unmittelbar von

einer anderen Lehranstalt kommen ein Führnngs-Attest
vo» dem Borstande derselben, die andere» ein solches

vo» der Polizeibehörde nnd dem Schnl-Jnspeewr ihres
Wohnorts, '

4. die Erklärung des Vaters oder an dessen Stelle

des Nächstverpslichtete», daß er die Mittel zum Unter-



halte des Aspiranten während der Dauer seines Seminar

kursus gewähren werde, mit der Bescheinigung der Orts¬

behörde, daß er über die nöthigen Mittel verfüge.

Ueber die Zulassung zu der Ausnahme-Prüfung wird

den Aspiranten demnächst von dem Seminar-Direetvr^

1->r. Gänsen eine Mittheilung zugehen.
Die zur wirkliche» Ausnahme ausgewählten Präpa

randen haben bei derselben unter Mitverpslichtnng ihrer

Väter resp, deren Stellvertreter einen Revers auszu¬

stellen, inhalts dessen sie uach Beendignng ihrer Aus¬

bildung in dem Seminar jede von der Königliche» Re¬

gierung sür dere» Bezirk ihre Ausnahme in das Seminar

stattgefunden hat, ihnen übertragene Schulstelle zu über¬

nehmen und mindestens drei Jahre zu verwalte», im

Weigerungsfälle aber, sowie im Falle der durch ihre

Führung veranlaßten oder der nicht dnrch ihren Gesund¬

heitszustand nothwendig gewordenen freiwilligen Ent¬

fernung vou der Anstalt vor Beendigung ihrer Aus
bilduug'

alle von dieser erhaltenen Unterstützungen zurück¬

zuerstatten und

l>) sür jedes iu derselben zugebrachte Semester eiu

Unterrichtsgeld von 3V Mark zn zahlen haben.

Coblenz, den 2. Jannar 1878.

Königliches Proviuzial-Schul-Cvllegiiim: Kouopacki.

64. Nach Maßgabe der von dem Herrn Minister
der geistlichen ?e. Angelegenheiten uuter dem 15. Okto¬

ber 1872 erlassenen Vorschristen wird vom 5. bis 9.

August er. die Prüfung für die Ausnahme iu das evan¬
gelische Schullehrer-Semiuar zu Rhehdt stattfinden.

Evangelische Schnlamts-Präparanden, welche bis znm
1. Oktober d. I. das 17. Lebensjahr vollendet, das 2-1.

noch nicht überschritten haben, nnd die Ansnahnie in

das Seminar in Nheydt wünschen, haben sich zu dieser
Prüfung, spätestens bis znm 15. Jnli er. bei dein

Seminar-Direetvr Schulze iu Rheydt zu meldeu nnd

ihrer Meldung beizufügen i

1. das Tanfzengniß (Geburtsschein),

2. eiuen Impfschein, einen Revaeeiuatiousscheiu nnd

ein Gesundheitsattest, ausgestellt von eiuem zur Führung
eines Dienstsiegels berechtigten Arzte,

3. diejenigen Aspiranten, welche unmittelbar von

einer andere» Lehranstalt kommen ei» Führuugs-Attest

von dem Vorstande derselben, die anderen ein solches

von der Polizeibehörde nnd dem Schnl-Jnspeetvr ihres
Wohnorts,

4. die Erklärung des Vaters oder an dessen Stelle

des Nächstverpflichteteu, daß er die Mittel zum Unter¬
halte des Aspiranten während der Daner seines Seminar¬

kursus gewähren werde, mit der Bescheinigung der Orts¬

behörde, daß er über die nöthigen Mittel verfüge.

Ueber die Zulassung zu der Ausuahme-Prüsuug wird
den Aspiranten demuächst von dem Semiuar-Direetor

Schnlze eiue Mittheilung zugehen.

Die zur wirklichen Aufnahme ausgewählten Präpa-

randen habe» bei derselben nnter Mitverpslichtnng ihrer

Väter resp, deren Stellvertreter einen Revers anszn
stelle», inhalts dessen sie uach Beeudiguug ihrer Aus¬

bildung in dem Seminar jede von der Königlichen Re¬

gierung für deren Bezirk ihre Aufnahme in dasSeminar

stattgefunden hat, ihnen übertragene Schulstelle zu über

nehmen und mindestens drei Jahre zu verwalte», ii»

Weigerungsfälle aber, fowie im Falle der durch ihre

Führung veranlaßte» oder der nicht dnrch ihren Ge

suudheitszustaud nothwendig gewordenen freiwilligen Ent

fernnng von der Anstalt vor Beendigung ihrer Aus-
bildung:

») alle von dieser erhaltene» Unterstützungen zurück¬

zuerstatten und

sür jedes in derselben zugebrachte Semester ei»

Unterrichtsgeld vou 30 Mark zu zahlen haben.

Coblenz, den 2. Januar 1878.

Königliches Proviiizial-Schul-Collegium: K o n o p a ck i.

66. B esetzte Psar r st elle.

Die Berufung des bisherigen Hülfspredigers Gnstav

Adolf Roffhack zum zweite» Pfarrer der evangelische»

Gemeiude zu Hoch-Emmerich ist vou uus landesherrlich
bestätigt worden.

Coblenz, den 5. Ja»»ar 1878.

Königliches Consistorium.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

<ik. 41. Wegen Ausreichung der neueu Ziuseoupous
Serie lll zur Preußische» eousolidirten 4^/s prozeutige»

Staatsanleihe.
Die Coupons Serie lil Nr. 1 bis 8 über die Zinsen

der eousolidirten 4>/ü prozentigen Staatsanleihe für die

Zeit vom 1. April 1878 bis 31. März 1882 nebst
Talons werden vom l4. d. Mts. ab vou der Controle

der Staatspapiere Hierselbst, Oranienstraße 92 uuteu

rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme

der sonn- und Festtage und der drei letzten Werktage

des Mouats, ausgereicht werdeu.
Die Coupons können bei der Controle selbst in Ei»

psang genommen oder dnrch dieRegiernugS-Hauptkasseu,

die Bezirks-Hauptkassen in Hannover, Osnabrück nnd

Lüueburg oder die Kreiskasse in Frankfurt am Main

bezogen werden.

Wer das Erstere wünscht, hat die Tatous vom 2.

Jauuar 1873, 28. Dezember 1875 uud 25. April 1876

nnd zwar getrennt nach Thaler- nnd Mar k

w ä h r n n g mit je einem Verzeichnisse, zn welchem ent

sprechende Formulare bei der gedachten Controle und

in Hamburg bei dem Kaiserliche« Ober-Postamte uuent^

gcltlich zu haben sind, bei der Controle persönlich oder

durch einen Beaustragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nniuerirte Marke als

Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeichuiß mir ein¬

fach, dagegen von denen, welche eine Bescheinigung über

die Abgabe der TalouS zu erhalten wünschen, doppelt

vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher

das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung
versehen sofort zurück.

Die Marke oder Empfaugsbefcheinigung ist bei der

Aushändigung der neuen Coupons zurückzugeben.



JnsSchristwechsel kann die Controle der
-itanis Papiere sich >nil den Inhabern der
TatonS nicht einlassen.

Wer die Coupons dnrch eine der oben genannten
Provinzialkassen beziehen will, hat derselben die alten
Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen.
)as eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbescheini¬

gung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aus
»häudigung der ueueu Coupons wieder abzuliefern,

c « Formnlare zn diesen Verzeichnissen sind bei den ge¬
dachten Provinzialkassenund den von den Königlichen
Regierungen und der KöniglichenFinanz Direction in
Hannover in den Amtsblättern zn bezeichnenden sonstigen

Kassen unentgeltlichzu haben.
/WDer Einreichnngder Schuldverschreibungenbedarf es
jvr Erlangung der nenen Conpons nur dann, wenn
die alle» Talons abhanden gekommen sind, und zwar
find in diesem Falle die betreffenden Dokumente an die
Controle der Staatspapiere oder an eine der genannten
provinzialkassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 2. Januar 1878.
Hanpt'Verwaltnng der Staatsschulden:

Araf zn Enlenbnrg. Löwe. Hering. Rötger.
vorstehende Bekanntmachungwird hierdurch mit dem

merken veröffentlicht, daß bei unserer Hauptkassennd
vei sämmtlichen Königlichen Steuerkassenuuseres Bezirks
Formulare zu deu mit den betreffende» Talons einzn
eichenden Verzeichnissen unentgeltlichzu haben sind.

Düsseldorf,den 9. Iannar 1878. III. V. 215.
l»7 65. Der Herr Ober-Präsident der Rheinprovinz

Mat dnrch Erlaß vom 15. November v. I. der Ge¬
meinde Herweg im Kreise Lennep die Abhaltnng von
vier Viehmärktenje am dritten Montage in den Ma¬

gnaten April, Mai, Juni und August jedes Jahres
widerruflichuud vorläufig auf drei Jahre gestattet.

Düsseldorf,den 14. Januar 1878. I. III. 6963.
Verordnungen n. Bekanntmachungen

anderer Behörden.
<»8. 35. Durch Erkeuutuiß des Königlichen Landge¬
richtes zn Cleve vom 27. November 1877 ist die ge-
chäftslofe Johanna van Ackeren zu Grietherort für

Dnterdizirt erklärt nnd ihre Bevormundung

worden.
Die Herren Notarien meines Amtsbezirks ersnche ich,

der Vorschrift des Artikels 18 der Notariats Ordnung
zu genügen.

! Cleve, den 2. Januar 1878.
Der Ober-Prokurator: R i u g e.

37. Der Notar Vogels iu Langenberg ist zum
defiuitiveu Verwahrer der Urkuudeu des beurlaubten
Notars Mevifsendaselbst ernannt worden.

Elberfeld, den 8. Januar 1878.
Der Ober-Prokurator: Lützeler.

70. 47. Bei der hiesigen Ober^Post-Direclion lagern
folgende, im 4. Vierteljahre v. I. eingegangene nnan-
bringliche Gegenstände:

1. Geldsendungen:
1 Bries aus Crefeld vom 21. September an Mertens

in St. Tönis mit 5 Mark, l Post-Anweisung ans
Cleve vom 11. April an Otten in Gennep über 1 Mark
34 Pf., 1 Post-Anweisnngaus Düsfeldorf vom 19. Jnli
an Velhagen n. Klafing in Leipzig über 5 Mark, 1
Post-Anweisnng aus Neuß vom 21. September an
Restaurateur der Rheinischen Bahu in Cöln über 3 Mark.

2. Aufgefundene Gegenstände.
5 Regenschirme, 2 Stöcke, 1 Rolle Band, 1 Mütze,

2 Portemonnaies nnd Vorderblätter zu Stiefeln.
Die unbekannten Absender bz. Eigenthümer dieser

Gegenstände wollen sich wegen deren Empfangnahme
binnen 4 Wochen bei der Ober-Post-Direction oder der
ihnen zunächst gelegenen Postanstalt melden.

Nach Ablauf dieser Frist werden die Gegenständever^
kauft uud der Erlös, sowie die aus den Briefen uud
Postanweisungenherrührenden Beträge der Post-Armen-
Kasse überwiesen.

Düsseldorf, den 10. Januar 1878.
Der Kaiserliche Ober-Post-Direktor, Geheime Postrath:

Friederich.
7t. 48. Zn Elten, im Regierungsbezirk Düsseldorf,
wird am 1. Februar eine mit dem Postamte vereinigte
Telegraphenbetriebsstellemit beschränktem Tagesdienste
eröffnet werden.

Düsseldorf,den 11. Iannar 1878.
Der Kaiserliche Ober-Post-Direktor, Geheime Postrath:

Fr iederich.verordnet

72. 33. Verzeichnis;derjenigen Personen, welche nach Urtheilen des Königlichen Assisenhoses nnd des Königlichen Znchtpolizeigerichts
U zu Cleve der bürgerlichenEhrenrechte auf bestimmte Zeit verlustig erklärt sind pr o II. Semester 1877.

Des Verlustes.s:

5
N a m e n. Vorna m e n.

Alter.
Jahre.

Gewerb e. Wohnor t.
Tag des

Urtheil s.
Dauer.
Jahre. Endtag.

1
2
3
4

Hnfer
Clemens
Köppen

Moltrassi
Vorstehendes

l Mathias ! 38
Mathias ^ 24

Wilhelm Heinrich 26
Franz ! 55

Verzeichniß wird hierdurch

6
10
3
3

Seiler Crefeld 25. Sept. 1877
Seidenweber Borst 5. Oktober 1877
Handelsmann Winnekendonk 8.Oktober1877
Seidenweber Hüls 9. Oktober 1877

, , öffentlich bekannt gemacht und die Herren N^.»^..,
schreiber nnd Gerichtsvollzieher meines Amtsbezirks ersucht, die Eiutraguug vorstehenderBeurtheilungen in das
5azn bestimmte Register zu bewirken.

Cleve, den 9. Januar 1878. Der Ober-Prokurator: Ringe.

25./9. 89.
5./10. 99.
8./10. 83.
9./4. 82.

otarien, Gerichts-



?Z. 44, Die diesjährige Herbstprüfnng für den ein-

jährigen freiwilligen Militairdiensl findet Mitttvoli),

dc»» t.?. März d. I., Mvrgens 8 Uhr und die

folgenden Tage in dem Dienstgebände der Königlichen

Regierung hier statt.

Gesuche um Zulassung zn dieser Prüsnng sind
spätestens bis zum 1. Februar d. I. bei uns an

zubringen.

Examinanden, welche uicht bestaudeu haben, dürfen

sich wiederholt znr Prüfung melden, vorausgesetzt, daß

dieselbe noch vor dem 1. April des Kalenderjahres, in

welchem sie das 20. Lebensjahr vollenden, abgehalten

werdeil kanu. Mit dieser Maßgabe darf die Prüfung

mehrmals wiederholt werden.

Sie erstreckt sich iu jedem Falle uicht blos auf die¬

jenigen Gegenstände, in denen der Examinand bei der

vorhergehenden Prüfung hinter deu Anforderungen zu¬
rückgeblieben ist, sondern ans sämmtliche Prüfungs¬

gegenstände.

Die Bestimmungen der deutschen Wehrordnung vom

28. September 1875 bezüglich der Nachsnchuug der Be¬

rechtigung für deu einjährige« Militärdienst bringen
wir nachstehend zur öffentlichen Kenntniß.

H. 89. (Nachsuchung der Berechtigung.)

I. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienst

darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahr nachgesucht
werdeu. Der' Nachweis derselben ist bei Verlust des

Anrechts spätestens bis zum 1. April des ersten Mili-

tairpflichtjahres (Z. 20, 2) zu erbringen.

2. Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfnngs-

Commission nachgesucht, iu dereu Bezirk der Wehr¬

pflichtige gestellungspflichtig ist (H. 23 und 24).

3. Wer die Berechtigung nachsuchen will, hat sich bei

der unter Nr. 2 bezeichneten Prüsungs-Commission späte¬

stens bis znm 1. Februar des ersten Militairpslichtjahres

schriftlich zn melden, dieser Meldung sind beizufügen:
n) ein Geburtszeugniß,

l,) ein Einwilligungs-Attest des Vaters oder Vor¬

mundes mit der Erklärung*) über die Bereitwilligkeit

nnd Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjähri¬

gen aktiven Dienstzeit zn bekleiden, auszurüsten nnd zn
verpflegen,

o) ein Unbescholtenheitszengniß, welches für Zöglinge

von höheren Schulen (Gymnasien, Realschulen, Pro-

glimnasien nnd höheren Bürgerschulen) durch den Diree-

tor der Lehranstalt, für alle übrigen juugeu Leute durch

die Polizei-Obrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde
auszustellen ist.

Sämmtliche Papiere sind im Original einzureichen.

4. Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung

für deu einjährigen freiwilligen Dienst noch nachzu¬

weisen. Dies kaun entweder durch Beibringung von

Schnlzengnissen oder durch Ablegung eiuer Prüfung
vor der Prüflings Commission geschehen.

Bei Freiwilligen der seemännischenBevölkerung, so¬
sern sie in der Flotte dienen wollen, bedarf es dieser Er¬
klärung nicht (§. 15 4).

5. Der Meldung bei der Prüfungs-Commissiou sind

daher entweder die Schnlzengnisse, durch welche die

wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen werden kann,

(H. 90) beizufügen, oder es ist iu der Meldung das

Gesuch um Zulassung zur Prüfuug auszusprecheu.

Die Eiureichuug der Zeugnisse darf bis zu dem unter

Nr. 1 genannten äußersten Termin ausgesetzt werden.

In dem Gesuche nm Zulassung zur Prüfuug ist

anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft sein will. (Aul. 2, H. l). /

Auch hat der sich Meldende einen selbst geschriebenen

Lebenslans beizufügen.

6. Von dem Nachweis der wissenschaftlichen Befähi

gnng dürfen entbunden werden:
g,) juugc Leute, welche sich in einem Zweige der

Wissenschaft oder Knust oder in einer anderen dem Ge

meinwesen zu Gute kommenden Thätigkeit besonders

auszeichnen,

d) kunstverständige oder mechanische Arbeiter, welche
iu der Art ihrer Thätigkeit hervorragendes leisten,

o) zu Kunstleistungen angestellte Mitglieder landes

herrlicher Bühnen. Personen, welche auf eine derartige
Berücksichtigung Anspruch macheu, haben ihrer Meldung

die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnisse bei.^xjj
zufügen.

Dieselben sind nur einer Prüfung in den Elementa,^

kenntuissen zn unterwerfen, nach deren Ausfall die Er ^
fatzbehörde dritter Instanz entscheidet, ob der Berechti

gnngsschein zn ertheilen ist oder nicht.
7. Militairpslichtige, welche ans Grnnd der Bestim

mnng des 8- 2. f. zurückgestellt worden sind, dürfen

mit Genehmigung der Ersatzbehörde dritter Instanz,

während der Dauer der Zurückstellung (H. 27. 4b) die

Berechtigung zum einjährigen Dienst nachträglich nach- ^
suchen. '

Weitere Ausnahmen tonnen mir in vereinzelten Fällen ^

in der Ministerial-Jnstanz genehmigt werden. ^
Düsseldorf, den 9. Januar 1878.

Königliche Prüfungs-Commiffion für einjährige Freiwillige.
74. 45. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt¬

niß, daß der an Stelle des verstorbenen Königlichen

Bergmeisters Johannes Boegehold znm Revierbeamten

für das Bergrevier Werden ernannte Königliche Berg¬

meister Niederstein am 2. Jannar er. seinen Dienst an-

getreten hat nnd wie sein Amtsvorgänger in Werden

wohnt.
Dortmund, den 6. Januar 1878.

Königliches Oberbergamt.

7». 46. Das Königliche Landgericht zn Aachen hat

dnrch Urtheil vom 2. Jannar d. I. verordnet, daß
über die Abwesenheit des Johann Hubert Hahn ans

Langerwehe ein Zeugenverhör abgehalten werden soll.
Cöln, den 9. Januar 187L.

Der General-Prokurator:

vv. Freiherr von Seckendorss.

7K. 67. Das Königliche Landgericht in Cöln hat

dnrch Nrtheil vom 17. Dezember vorigen Jahres ver¬

ordnet, daß über die Abwesenheit des Commis Theodor



Horn aus Cöln ein Zeugenverhör abgehalten werden soll.
Cvln, den 15. Januar 1373.

Der General-Prokurator:

Dr. Freiherr v. Seckendorsf.

77. 63. In Speldorf, Kreis Mülheim an der Ruhr,
ist am 1. d. Mts. ein Postamt eingerichtet worden.

. Die Dienststunden der neuen Postanstalt für den Ver¬

kehr mit dein Publikum sind an Wochentagen 8 (im
Sommer 7) bis 12 Bormittags und 3 bis 7 Nachmit¬

tags, an Sonntagen 8 (im Sommer 7) bis 9 Vormit¬

tags und 5 bis 7 Nachmittags, an gesetzlichen Feier¬

tagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen, 8 (im

Sommer 7) bis 9, 11 bis 12 Vormittags und 5 bis 7

' Uhr Nachmittags.

Im Bezirke der neuen Postanstalt (Speldorf und

Broich, letzteres jedoch nur zum Theil, soweit nach der

örtlichen Lage die Zuweisung zur neuen Postanstalt und

die Abzweigung vom Postamt in Mülheim an der Ruhr

nothwendig gewesen ist) erfolgt die Bestellung an Wochen¬

tagen zweimal, einmal Vormittags und einmal Nach¬

mittags, und an Sonntagen einmal, nnd zwar Vormit¬
tags. An gesetzlichen Feiertagen, welche nicht auf einen

Sonntag fallen, fällt nur im weiteren Bezirke (Landbe¬

stellbezirke), nicht im engeren Bezirke (Ortsbestellbezirke),

die Nachmittagsbestellung aus.
Düsseldorf, den 14. Januar 1878.

Der Kaiserliche Ober-Post-Director, Geheime Postrath:
Friederich.

78. 70. Durch Urtheil des hiesigen Königlichen Land¬

gerichts vom 7. Dezember vr. ist die Wittwe Hubertine

Stadler, geborene Haanen aus Neuß, gegenwärtig in

^ der Privat-Heil- und Pflege-Anstalt des Dr. Peters zu
Keffenich untergebracht, für interdizirt erklärt worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks ersuche ich,

der Vorschrift des Art. 501 des B. G.-B. zu genügen.
Düsseldorf, den 8. Januar 1878.

Der Ober-Prokurator: von Guerard.

7N. 72. Der Gerichtsvollzieher Wiffelinck zu Geldern

^ ist zum Vorsteher, der Gerichtsvollzieher Schrübbers zu

! Goch zum Kassirer und der Gerichtsvollzieher Liun zu
5 Eleve zum Protokollführer des Gerichtsvollzieher-Unter-

stützuugs-Vereius des Landgerichtsbezirks Eleve für das
Jahr 1878 ernannt worden.

Eleve, den 16. Januar 1878.

Der Ober-Prokurator: Riuge.

Sicherheits-Polizei. "
8t). 18. Es sind gestohlen:

1. im vorigen Herbst der Wittwe Anna Wagener hier
eine Schiebkarre und 1 Faß, und in diesem Sommer

1 Oellampe, 3 Schürzen und 1 wollenes Tuch (28/78);
' 2. am 2. November dem Diedrich Karsmauu zu Mitten

1 goldene Remontoiruhr, gez. 52—77 (4406/77);

3. am 18. Oktober dem Sattler Friedrich Wolfer zu
'O bercastrop 1 schwarzer Tuchrock mit schwarzem Orleans

gefüttert, die Aermel des Rockes waren mit lilakarrirtem

Mutter versehen, 2 braun gestreifte Gardinen aus Kattun,

M Strohtasche mit braunem Leder besetzt (4411/77);

4. am 1. Jnli er. dem Kaufmann W. Vogelsang zu
Gelsenkirchen 1 goldene Uhr mit Kette und 1 Medaillon

mit Halskette (2616/77);

5. in der Nacht vom 31. Oktober zum 1. November
dem Gastwirth Wilhelm Huckert von Eickel mittels Ein¬

bruchs 1 schwarzer Tuchrock, 8 Buxkin-Tnchhosen, dunkel¬

grau gestreift und schwarz karrirt mit breiten Streifen,
1 Weste, 15 halbwollene und leinene Mannsjacken, 1

blauer Knaben-Tuchrock, 3 weiße, leinene Hemden, 2

baumwollene Hemden, 3 blaue Flanell-Hemden, 3 halb¬
wollene, buntgestreifte Hemden, 7 baumwollene, blau

und weiß gestreifte Arbeitsblouseu, 4 blaue, leinene

Jacken, 2 Reste Futter (Halbleinen, grau und schwarz),

1 Rest Schürzenzeug, 1 schwarze Tuchhose mit rother
Bise, 5 oder 6 seidene Mützen, 1 ledernes Futteral mit

Wachstuch-Ueberzug (4400/77);

6) in der Nacht vom 2. zum 3. November dem Gast¬

wirth Engelbert Heitkamp zu Bickern 1 ungefähr 100

Kilo schweres abgeschlachtetes und eingepöckeltes Schwein,

ungefähr 35 Pfd. Butter, ungefähr 12—15 Flaschen

Cognac, diverse Flaschen Rothwein und Eherrh und

1 Kiste mir 180 Stück Mainzer Käse (4399/77);

7. am 6. November er. dem Bergmann Joh. Bohne
zu Gelsenkirchen 1 silberne Cylinderuhr mit 4 Steinen,

Sekundenzeiger und weißem Zifferblatt, ans der innern

Seite der äußeren Kapsel der Uhr 3 mal den Namen

„A. Spelberg" und 1 mal die Nr. 3697 tragend; an

der Uhr befand sich eine Gummischnur (4390/77);
8. am 22. November dem Bergmann Friedrich vom

Bruch zu Alteubochum eine Cylinderuhr mit der Fabrik-

Nummer 2826 und der Nr. 18494 (4355/77);

9. am 13. November dem Heinrich Wilh. Weitkämper

zu Wiemelhauseu eine silberne Cylinderuhr mit Gold¬

rand und Sekundenzeiger und der Nr. 2003; auf dem
Zifferblatt befanden sich römische Zahlen und an der

Uhr eine brauue Haarkette, deren einzelne Theile durch

3 goldene Glieder verbunden waren, außerdem befand

sich an der Kette 1 goldener Schlüssel (4353/77);

10. in der Nacht vom 16./17. November von dem

Bahnhofe zu Schalke ein 12 Meter langer Barrier-

baum (4384/77);
11. am 19. November der Wittwe Schreiner Friedrich

Leiendecker zu Hattingen 1 Regenschirm, 1 grauwollenes

mit schwarzen Blümchen versehenes Kleid, 1 graues
und 1 lila seidenes Halstuch und 1 grauweißwollenes

kleines Umhängetuch (4332/77);

12. in der Nacht vom 8. zum 9. November dem

Kaufmann Josef Müller zu Hattingen ein Stück blaues

Tuch, 3 Ellen lang (4331/77);
13. ani 13. November dem vi-, Ferd. Laconc

hier 1 gestreifter weißer Bettüberzug (4329/77);
14. am 27. Oktober dem Wirth Wilh. Balke hier

eine Abfallröhre einer Dachrinne (4321/77);
15. in der Nacht vom 7. zum 8. Oktober dem Kauf¬

mann Simon Rubens zu Gelsenkirchen mittels Einbruchs

4 Falteuhemdeu, gez. L. k. (2 mit glatter und 2 mit

gestickter Brust), 5 weiße Taschentücher, gez. R., 5

Taschentücher, gez. 8. k., 2 Tischtücher, gez. R., 2



weiße Unterröcke, 1 glatter und 1 mit Einsatz, 1 Steh-

Kragen und Manchetten, 1 graue Filzdecke mit braunem

Unterschuß, 1 Kaffeekanne, 3 Frauenhemde, gez. Iv,
8. R., ^V. I!. (4294 77);

16. am 28. August dem Bergmann Bernh. Hoffmann

zu Gelsenkirchen 1 silberne Cylinderuhr mit der Nr.

25826 und Goldrand, auf dem Zifferblatt stand der

Name I. van Gnlik, Gelsenkirchen (4279/77);

17. am 15. November dem Knecht Franz Jsing hier
1 silberne Cylinderuhr ohne Glas mit neusilbernem

Kasten und Talmikette, der Stift am Riuge der Uhr

fehlt, 1 graue Buxkin-Jacke, 1 grau karrirte Bnxkin-

Weste, eine grau karrirte Buxkin-Hose und 1 ganz neuer

graumclirter Buxkin-Rock (4272/77);

18. iu der Nacht vom 27. zum 28. Oktober dem

Rasenr Julius Dauseud hier zwei Stuck Barbier-
Becken (62/78);

19. am 1. September v. I. dem Kaufmann Hermann

Koppel zu Gelsenkirchen ein Diamantring (136/78);

20. Anfangs Dezember v. I. dem Schlosser Rudolf

Arudt hier 1 Cylindernhr mit Sekundenzeiger uud ge¬

sprungenem Glase, an der Uhr befand sich eine Haar-

kette mit Goldbeschlag (147/78).

Ich ersuche um Auskunft über Verbleib und Thäter¬
schaft.

Bochum, deu 2. Jauuar 1878.
Der Staats-Anwalt.8t. 34. Bei einem zur Haft gebrachten, mehrmals wegen

Diebstahls bestraftenJndividnnm sind folgende Gegenstände,

welche wahrscheinlich aus einem Diebstahle herrühren,

vorgefunden, als: 3 leinene Knabenhemden, 5 Mädchen-

Hemden, 3 Kinderhemden und 2 leinene Kinderbetttücher,

3 leinene Handtücher, 1 weiß und blan karrirter Kissen¬

überzug, 1 fast neue Weste von schwarzem Tuch mit

roth uud weiß gestreiftem Futter, 2 Taschentücher u. s. w.

Die etwaigen Eigenthümer wollen sich auf dem Bür¬

germeisteramte zu Dülken melden.
Cleve, den 6. Januar 1878.

Der Ober-Prokurator: Ringe.

82. 36. Am 4. Dezember. 1877 sind zu Wachtendonk

am Ribbrocker uuter erschwerenden Umständen folgende

Gegenstände gestohlen worden: circa 12 bis 13 Thaler

in verschiedenen Münzen, 2 Portemonnaies, 1 goldener

Ring mit Herz, gez. H.. N. I,., 1 Paar wollene Strümpfe,

1 Paar Mannsstiefel, 1 hellgrüne Weste, 1 schwarze
Tnchweste, 1 schwarzer Tuchrock, 1 rothbuntes Taschen¬
tuch, 1 leinenes Handtuch.

Wer über deu Dieb oder den Verbleib der gestohlenen

Gegenstände Auskunft zu geben vermag, wolle mir oder

der nächsten Polizeibehörde Mittheilung machen.
Cleve, den 5. Jannar 1878.

Der Ober-Proknrator: Ringe.
88. 38. Es sind entwendet:

aus dem provisorischen Stationsgebäude der Bergisch-
Märkischen Eisenbahn zu Altenessen am 2. Januar cr.

Nachts eine Petroleumlampe, ein weißleinenes Handtuch,
eiue Rolle mitteldicken Bindfaden, ein Stück 40V Gramm

weiße Seife, 6 Stück Notizbücher mit weiß Papier, 6

Stück Notizbücher mit bedrncktem Papier;

ferner aus der Bahnwärterbude bei Zeche Helene eine

Signalpfeife, eine braune Winterjoppe. mit Sammet¬

kragen, ein Paar braune wollene Mannsstrümpfe, ein

blauleinenes Handtuch, eiu Paar lederne Pantoffeln,
eine halblange Pfeife;

dem Wirth Giesbert Kopp zu Hiusel am 27. Dezem¬
ber 1877 ein Marderpelz, Eigenthum des Fräulein

Margarethe Kunze in Steele, eine Bisam-Mnffe, Eigen¬

thum des Fräuleiu Helene Rewhert in Steele.

Ich ersuche Jedeu der über den Verbleib der ent¬

wendeten Gegenstände oder den Thäter, Auskunft zu

geben im Stande ist, davon mir oder der nächsten Polizei¬

behörde hiervon Mittheilung zu machen.

Essen, den 6. Januar 1878.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

84. 42. Es sind gestohlen worden:

1. dem früheren Polizei-Sergeanten Jhde zu Esseu

18 lauge weiße Handtücher (7 mit v. l>. roth gezeichnet,

2 dagegen mit v. X.), 2 weiße feine Betttücher ohne

Nath, roth gez. v. ?. 3, 2 weiße grobe Betttücher,

gez. v. ?., 2 graue leinene Schürzen mit blauen Streifen,
3 weiße leinene Schürzen, 1 weißleinener Kopfüberzug,

gez. v.?. 3, 2 Federkissen mit roth und blauen Parchend-

überzügen;

2. der Wirthin Wittwe Ferdinand Bollert zu Bocholt

bei Borbeck 1 silberne Cylindernhr mit Goldrand, zwei

kleinen schadhaften Stellen auf dem Zifferblatt nnd

einer gravirteu Blume auf dem Hinteren Deckel. "
Jeder, der über die Thäterschaft oder den Verbleib

der gestohlenen Gegenstände Auskunft zu geben vermag,

wird aufgefordert, mir oder der nächsten Polizeibehörde

davon Mittheilung zu machen.

Essen, den 10. Januar 1878.
Der Königliche Staatsanwält: Schlüter.

85. 43. In der Nacht vom 31. Dezember 1877 auf

den 1. Januar 1878 sind dem zn Dorp wohnenden

Lnmpensammler Franz Rnpin von seinem Hundewagen
das Räderwerk, nämlich vier Räder, eine Achse uud die

Deichsel gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, die über die Person

des Thäters oder den Verbleib der gestohlenen Gegen¬

stände Auskunft zu ertheilen vermögen, mir oder der

nächsten Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen.

Elberfeld, den 8. Januar 1878.

Der Ober-Prokurator: Lützeler.

Personal-Chronik.
88. 73. Kommunal-Verwaltung.

Der zweite Beigeordnete der Stadtbürgermeisterei

Kaiserswerth, Goldbach, ist auch zum zweiten Beige¬

ordneten der Landbürgermeisterei gleichen Namens er¬
nannt worden.

L. Medizinal-Verwaltung.

Der praktische Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer
Dr. msä. Jakob Plien ist mit Belassnng seines Wohn¬

sitzes in Süchteln zum Kreiswundarzt für den Kreis

Kempen ernannt worden.



L. Schul - Verwaltung>

Der Lehrerin Cornelie Kloß ist die Erlaubniß ertheilt,

zu Düsseldorf ein Pensionat für Ausländerinnen, welche
das 14. Lebensjahr vollendet haben, zn errichten und

zu leiten.
Dem Lehrer Edmund Gröschel ist die Erlaubniß zur

Fortführung und Leitung der evangelischen höheren

Privatschule in Wülfrath ertheilt worden.
Der Antonie Wiedenbnsch zu Trillendors ist die Er¬

laubniß ertheilt, eine Stelle als Hauslehrerin anzu¬

nehmen.
Der Emma Pradel zu Essen ist die Erlaubniß er¬

theilt, eine Hauslehrerinstelle anzunehmen.

K Der Schulamts-Bewerberin Sophia Pieperbeck ist die
Erlaubniß ertheilt, eine Hanslehrerinstelle anzunehmen.87. 39. Personal-Veränderungen
bei dem Königlichen Landgerichte zu Eleve während des

II. Semesters 1877.

Ml. Der Landgerichtsrath Potthoff ist gestorben; 2. der
Landgerichts-Assessor Spanken ist zum Landgerichtsrath

ernannt; 3. der Gerichts-Assessor Andries ist mit der

kommissarischen Verwaltung der Friedensrichterstelle in

Bnrtscheidt beauftragt; 4. dem Friedensrichter Justizrath

^Bücheler in Goch ist der Rothe Adler-Orden 4. Klasse

verliehen; 5. der Notar Hubert zu Moers ist gestorben;
K. der Friedensgerichtsschreiber Rustorfs in Wachtendouk

ist an das Friedensgericht in Aldenhoven versetzt; 7.
der Gerichtsschreiberamts-Candidat und Militair-An-

warter Schuh ist zum Gerichtsschreiber bei dem Friedens-

gerichte in Wachtendonk ernannt.
Eleve, den 9. Januar 1878.

Der Ober-Prokurator: Ringe.

88 71. 1. Der Notar Hoffmann zu Linnich ist vom

1. Februar d.J. ab iu den Friedensgerichtsbezirk Moers,

mit Anweisung seines Amtssitzes in Moers, versetzt nnd

2. dem Gerichtsvollzieher Amberger Hierselbst ist die

erbetene Dienstentlassung zum 1. Februar er. ertheilt
worden.

Eleve, den 16. Januar 1878.

Der Ober-Prokurator: Ringe.

Patente.
89. 16. Durch Erkenntniß des KöniglichenOber-Ver¬
waltungsgerichts vom 1. Dezember 1877 ist das dem
Maschinenbaumeister und Schlossermeister Robert Nen-

mann zu Königsberg in Pr. unter dem 10. Dezember
1875 auf drei Jahre und für den Umfang des preußi¬
schen Staates ertheilte Patent

auf eine durch Zeichnung uud Beschreibung nachge¬
wiesene Sicherheitsvorrichtung gegen das Anbohren
von Geldschränken,

insoweit dasselbe auf der Voraussetzung der Eigenthüm¬

lichkeit der Benutzung beweglicher gehärteter Stahlscheiben

an sich — nicht der speziellen Anordnung der Lage
dieser Scheiben — beruht, aufgehoben worden.
9V. 49. Das den Gebr. Pfitzer in Ofchatz unter dem
8. November 1876 ertheilte Patent

auf eine durch Zeichnung und Beschreibung nachge¬
wiesene Verjüngnngswaage, wird, insoweit als das

Ersparen des Transmissionshebels an Verjüngnngs-
waagen als eine Eigenthümlichkeit ihrer Konstruktion
angesehen worden ist,

aufgehoben.

91. 69.
M 5 der

Bekanntm.

' 283

U 284

I 301

Zusammenstellung

der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 7, 8 und 9 zur Besetzung angezeigten, Meldung
gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

An der katholischen St. Johann-Schnle in Essen, s.) 1 Klassenlehrer. Einkommen: 1350 Mark

und Miethsentschädigung vou 180 Mark, d) 1 Klassenlehrern!. Einkommen: 1050 Mark und

sreie Wohnung. Für beide Stelleu steigend von 5 zu 5 Jahren uni 75 Mark. 25/1
Lehrer an der evangelischen Volksschule in Beckrath, Kreis M.-Gladbach. Einkommen: 1200

Mark, freie Wohnung uud Garten. baldigst
Mehrere Klassenlehrer in der Bürgermeisterei Langenfeld, Kreis Mettmann. Einkommen: 1350

resp. 1200 Mark und freie Wohnung oder Miethsentfchädignng von 150 Mark. 18/1
>302 Lehrer an der katholischen Knabenschule in Holzheini, Kreis Nenß. Einkommen: 1250 Mark

und freie Wohnung. baldigst
303 Klassenlehrer oder Lehrerin an der evangelischen Volksschule in Niederdahl, Kreis Lennep. Ein¬

kommen: 1125 Mark und freie Wohnung oder Miethsentschädigung vou 180 resp. 150 bezw.

90 Mark. Außerdem erhält ein Lehrer noch 150 Mark. baldigst
304 Lehrer an der katholischen Volksschule in Griethauseu, Kreis Eleve. Einkommen: 990 Mark,

freie Wohnung und 2 Gärten, sowie Vergütung für Heizen zc. von 120 Mark. 24/1

305 Lehrer an der evangelischen Volksschule iu Schönnebeck, Kreis Essen. Einkommen: 1200 Mark,

steigend von 5 zu 5 Jahren bis 1650 Mark, sowie freie Wohnung. 23/1
306 Lehrerin an der katholischen Volksschule in Bracht, Kreis Kempen. -Einkommen: 825 Mark

und Miethsentschädiguug von 75 Mark. baldigst
307 Lehrer oder Lehrerin an der katholischen Volksschule in Vinkrath, Kreis Kempen. Einkommen:

900 bezw. 825 Mark und freie Wohnung. 10/2
308 Lehrerin an der evangelischen Volksschule in Düinpten bei Mülheim an der Ruhr. Einkommen:

1200 Mark und Miethsentschädiguug von 150 Mark. baldigst



3«

339 Lehrer oder Lehrerin an der Parität. Volksschule in Meide, Landkreis Düsseldorf. Einkommen:

1050 bezw. 900 Mark nnd freie Wohnung. Entschädigung für Reinigen zc. von 72 Mark. baldigst
340 Klassenlehrerin an der katholischen Volksschule in Rheinberg, Kreis Moers. Einkommen: 840

Mark und Miethsentschädigung ?e. von 180 Mark. baldigst
341 Lehrer an der katholischen Volksschule in Winnekendonk, Kreis Geldern. Einkommen: 1250 Mark,freie Wohnung uud Garte». baldigst
342 Klassenlehrer an der evangelischen Volksschule in Repelen, Kreis Moers. Einkommen: 1050

Mark und freie Wohnung. —

309 Exekutor in Uerdingen, Kreis Creseld, Einkommen: ca. 1400 Mark. 24/1

Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hofbuchdruckerei von L. Voß und Comp.
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